
 

Presseinformation 

 

Kyocera feiert den ersten Spatenstich für neues Werk in Nagasaki, Ja-

pan 

 

Kyoto/Esslingen, 24. September 2024. Am 28. August 2024 fiel der erste Spatenstich für den 

Bau der neuen Produktionsstätte der Kyocera Corporation im Gewerbegebiet Minami Isahaya 

Industrial Park in Isahaya City, Präfektur Nagasaki, Japan. 

 

Expansion als Reaktion auf die steigende Nachfrage  

Im Zuge einer globalen Reinvestition in bereits bestehende Werke schloss Kyocera im April 2023 

einen Grundstückskaufvertrag für den Bau eines neuen Werks in Nagasaki ab. Man verfolgt 

damit das Ziel Produktionskapazitäten zu erweitern und die wachsende Produktnachfrage zu 

decken. Bereits im Juni 2024 erwarb das Unternehmen rund 150.000 Quadratmeter Land für den 

Bau einer Fabrik auf dem Industrieparkgelände. 

 

In der Elektronikindustrie wird erwartet, dass die Nachfrage nach Bauteilen – parallel zu Trends 

wie der Miniaturisierung und zunehmenden Funktionalität von Halbleitergeräten und 

Kommunikationsgeräten (einschließlich Smartphones), dem Ausbau von 5G- und generativen 

KI-Basisstationen und Datenzentren sowie der Verbreitung neuer Automobilinnovationen, 

einschließlich ADAS- (Advanced Driver Assistance Systems) und EV- (Electric Vehicle) 

Technologien – weiter steigen wird. 

 

Um die erwartete Nachfrage zu decken, plant Kyocera den Bau einer neuen Fabrik für die 

Herstellung von Feinkeramikkomponenten, die in halbleiterbezogenen Anwendungen und 

Halbleitergehäusen eingesetzt werden. Die Inbetriebnahme ist für 2026 vorgesehen. 

 

Mit dem Geschäftsausbau verfolgt Kyocera zwei weitere Ziele: Zum einen legt das Unternehmen 

großen Wert darauf, einen gesellschaftlichen Beitrag für die regionale Bevölkerung zu leisten, 

zum anderen soll die Wirtschaft der Präfektur Nagasaki durch die Schaffung neuer Arbeitsplätze 

gestärkt werden. 

 

 

 

 

 



 

Wesentliche Fakten zum neuen Werk 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1 Anmerkung zu den Wechselkursen: Die obige Umrechnung in Euro dient der besseren Orientierung des Lesers und basiert auf 

dem Kurs von 1 Euro = 160,49 JPY, jeweils gerundet auf die nächste Einheit (Stand: 4. September 2024). 

Name Kyocera Corporation Nagasaki Isahaya Plant 

Standort 
Minami Isahaya Industrial Park 

Oguri District, Isahaya City, Präfektur Nagasaki, Japan 

Gesamtinvestition Rund 68 Milliarden Yen1 (ca. 421,6 Millionen Euro) bis Ende März 2028 

Gesamtfläche Ungefähr 150.000 m2 (ca. 15 Hektar) 

Baugrundfläche 14.959 m², ein sechsstöckiges Gebäude in Stahlbauweise. 

Nutzfläche 80.799 m² 

Zeitplan 
Baubeginn: September 2024 

Produktionsbeginn: 2026 

Produkte  Feinkeramikkomponenten, Halbleitergehäuse und andere 

Produktionsplanung 
Etwa 25 Milliarden Yen (ca. 155 Millionen Euro) pro Jahr nach 2030 

geschätzt 

Der erste Spatenstich erfolgte auf der Baustelle im Minami Isahaya Industrial 

Park in Isahaya City, Präfektur Nagasaki, Japan. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rendering der neuen Anlage im Industriepark Minami Isahaya in 

Isahaya City, Präfektur Nagasaki, Japan 



 

Für weitere Informationen zu Kyocera: www.kyocera.de  

 

Über Kyocera  

Bereits seit über 50 Jahren ist Kyocera in Europa erfolgreich. Von seinem europäischen Hauptsitz in Esslingen am Neckar betreibt 

die KYOCERA Europe GmbH 26 Standorte inkl. Produktionsstätten, wobei die Produktpalette von Feinkeramik-, Elektronik-, Auto-

mobil-, Halbleiter- und optischen Komponenten bis hin zu Industriewerkzeugen, LCDs, Touch-Lösungen, industriellen Druck-Kom-

ponenten, Solarsystemen und Konsumgütern wie Küchen- und Büroartikeln reicht. 

 

KYOCERA Europe GmbH ist ein Unternehmen der KYOCERA Corporation mit Hauptsitz in Kyoto/Japan, einem weltweit führenden 

Anbieter von Halbleiter-, Industrie- und Automobil- sowie elektronischen Komponenten, Druck- und Multifunktionssystemen sowie 

Kommunikationstechnologie. Der Technologiekonzern ist weltweit einer der erfahrensten Produzenten von smarten Energiesyste-

men, mit mehr als 45 Jahren Branchenfachwissen. Die Kyocera-Gruppe umfasst 292 Tochtergesellschaften (31. März 2024). Mit 

etwa 79.200 Mitarbeitern erwirtschaftete Kyocera im Geschäftsjahr 2023/2024 einen Netto-Jahresumsatz von rund 12,29 Milliarden 

Euro. 

 

Auf der „Global 2000“-Liste des Forbes-Magazins für das Jahr 2023 belegt Kyocera Platz 672 und zählt laut Wall Street Journal zu 

den „The World's 100 Most Sustainably Managed Companies“. Im zweiten aufeinanderfolgenden Jahr wurde Kyocera für den Nach-

haltigkeitsindex (Asia-Pacific) von Dow Jones qualifiziert. Ebenfalls zum zweiten Mal in Folge hat Kyocera eine Goldbewertung in 

der EcoVadis-Nachhaltigkeitsumfrage erhalten und wurde bereits zum achten Mal von Clarivate als „Top 100 Global InnovatorTM 

2023“ als einer der weltweiten Innovationsträger anerkannt.  

 

Das Unternehmen engagiert sich auch kulturell: Über die vom Firmengründer ins Leben gerufene und nach ihm benannte Inamori-

Stiftung wird der imageträchtige Kyoto-Preis als eine der weltweit höchstdotierten Auszeichnungen für das Lebenswerk hochrangiger 

Wissenschaftler und Künstler verliehen (umgerechnet ca. 596.500 Euro pro Preiskategorie). 

 

Medienkontakt 

KYOCERA Europe GmbH   Serviceplan Public Relations & Content  

Andrea Berlin    Hannah Lösch 

Fritz-Müller-Straße 27    Haus der Kommunikation  

73730 Esslingen / Deutschland    Friedenstraße 24 

Tel: 0711/93 93 48 96    81671 München 

Mobil: +49 151 16 33 07 93   Tel.: 089/2050 – 4116 

E-Mail: PR@kyocera.de   E-Mail: h.loesch@house-of-communication.com 

www.kyocera.de  
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